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Börſenhalle“ geführt hat, ſind ſo bemerkenswerth, 

daß Gegner wie Freunde der Vorlage denſelben 

gleichermaßen Beachtung ſchenken müſſen. Das ge⸗ 

nannte Blatt ſtellt nämlich am Schluſſe einer Reihe 

von Artikeln, welche alle ſachlichen Geſichtspunkte 

erörtern, eine de für Ar die Höhe der Sub: 
r Re 


’ 1 N Dem Antrag der Abgg. Grillenberger und we en wird jetzt auch von ſchwediſchen Blättern als 
Telegramme d. Danziger Zeitung Au er ace Serhiehung % beborftehend bezeichnet. zen 
; 2 x An dem Di ihrung des Krankenkaſſengeſetzes bis zum 1. re F 
eg 3 — Beſel daft 4 1885 1 für den Fall der? blehnun noch ein zweiter Vor lei e . Gerücht, es ſei 
Abend im „Nniferhofer zu Chen — men und der] Geſegantrag zugefügt, welcher den 9 75 des Kranken- ein neuer Mordverfuch r unh Gift. Serbe 
wiſſenſchaftlichen Mitglieder der Gongoconferenz kaſſengeſetzes dahin abandert, daß für Mitglieder verübt worden und zwar durch Gift Hierüber wird 


15 wurde, nahmen etwa 275 Perſonen Theil. [ der auf Grund des Geſetzes vom 7. April 1876 der englischen „Ball Mall Gazette“ von einem] vention an, die dampferlinien er⸗ 


Spo 
forderlich ſein würde, wel > concurrirenden 
Schnelldampfern fremder Nationen mindeſtens nicht 
nachſtänden. Dieſe Berechnung kommt nicht wie 
die Regierungsvorlage, in welcher es freilich an 
jedem Verſuch einer Koſtenrechnung eil, auf 
5400000 Mk., ſondern auf zwölf Millionen 
Mark jährlicher Subvention hinaus. Dabei 
iſt für die Unternehmer nur eine immerhin noch 
recht prekäre Verzinſung von 5 Proc. für das ihrer⸗ 
ſeits zu riskirende Kapital angenommen. Von be⸗ 
ſonderer Bedeutung iſt es airicheitig, daß dieſe 
Rechnung, wenn man die Geſammtlänge der von 
den neu zu errichtenden Linien zu durchfahrenden 
Entfernungen zuſammenzählt und in die Höhe der 
zu gewährenden Subvention dividirt, faſt Lanz 
genau mit den Sätzen übereinſtimmt, welche Eng⸗ 
and (9,71 Mk.) und Frankreich (9,30 Mk.) ihren 
Poſtdampfſchiffslinien pro durchlaufene Seemeile 
an Zuſchuß 3 ie von der Reichsregierun 
geforderte Subvention berechnet ſich nur au 
5,49 Mk. pro Seemeile, aber es iſt bisher nicht auf⸗ 
geklärt worden, wie dieſe auffällige Differenz be⸗ 
ründet werden ſoll. Die „Hamb. Börſenhalle“ 
ſchließt ihre Ausführungen mit der Mahnung: 
Es iſt eine alte Erfahrung, daß bei Submiffionen 
ſehr häufig auch ſolche Unternehmer ſich einfinden, welche 

en, nur um ihre ſoliden 


1 i 9585 i ; 1 ten, von dem geſagt wird, daß er mit 
eee. iſer, der errichteten eingeſchriebenen Hilfskaſſen, deren Statuten ] Correſpondenten, vi geſagt ’ 
aiefor Garen Negri e 5 ven I 2 he der Verwaltungsbehörde zur Anpaflung an das pieln 1 aller a vertrauten 
Ver Dentſchlauds Bedeutung für die Wiſſenſchaft, Krankenkaſſengeſez bereits vorliegen, die Ver.] Verballniſen ſieht, fo gendes berichtet: 
er gedachte Humboldts un Br Ritters und er. pflichtung zum Beitritt zu einer Orts⸗, Gemeinde-, „Mehrere 1 Jonxnale, die ihre Angaben 
Härte unter großem Beifall, ſeinen Landsleuten | Betriebs, Bau⸗ oder Innungs⸗Kaſſe auf jo lange nr * des beben wünben, . bei 
ſagen zu wollen, daß Dentſchland jetzt wie in jenem ruht, bis über die Zulaſſung ihrer Hilfskaſſe end- welches beinahe erfolgreich ER Beleg iſt 5 
uutiken Kunſtwerke unter Vorautritt eines Herkules“ Bet entſchieden iſt. Die Vorausſetzung, daß die ekannt, daß der Großherzog Wladimir unerwartet und 
den Muſen den Weg bahne; der Spanier Francisco ehörden ſelbſt mit der Organiſation der Zwangs⸗ plö lich nach Rußland zuritdberufen wurde, als er eben 
CTCoello tvaſtete auf den deutſchen Afrikaforſcher kaſſen bis zum 1. Dezember nicht fertig werden, un Be wi war, von Wien nach Paris zu reifen. Der 
Baftian uud auf Stanley. Letzterer erzählte, wie er | DaB alſo die Regierung ſelbſt eine Hinausſchiebung [ Zar, ſo agt man, fei krank; aber man verſichert uns, 
5 ekommen ift, den Afrikareiſenden Livingſtone 13 ee wünſchen würde, hat ſich . Nh if Bes 75 7 ent er 
i tre x ) imentri ihiliſten gelungen, ihn { ? ! 
enfuiuden, and ſprach über die Aufnahme der erjten z ffn  erinlelen. der fat, Hufan würde ſicherlich geftorben ſein, wenn die Thatſache nicht 
zeitig genung entdeckt und dadurch die Anwendung 
pon a möglich eworden wäre. Es mußte 
indeß zu den durchgreifendſten Mitteln geſchritten werden, 
und obgleich das Lehen des Kaiſers gerettet iſt, To hat 
doch ſeine Conſtitution eine Bene Erſchütterung er⸗ 
litten; es wurden ſolch' ernſte ſkelichen e gehegt, das 
verſchiedene Mitglieder der kaiſerlichen Familie unver⸗ 
züglich nach Petersburg berufen wurden.“ 
Die abſolute Controle der ruſſiſchen Regierung 
über die Preſſe und die 1 5 Nachrichten macht 
es, wie der Berichterſtatter hinzufügt, unmöglich, 
die 15 85 dieſer Behauptungen zu ergründen. 
Aus demſelben Grunde wird es aber auch am Platze 


Kunde jeiner Entdeckungen; er hob hervor, die Zu⸗][des Reichstags macht es ſehr zweifelhaft, 
unuft Afrika's ſei nur Nen Chriſtenthum und feder daß noch vor dem 1. Dezember ein Beſchluß über 
Civiliſation vorbehalten. Profeſſor Virchow toaſtete] die Abänderung des Geſetzes in der, be⸗ 
Mantegazza, den Director des authropologiſch. zeichneten Richtung zu Stande kommen wird. Aber 
eikaoncaphtt en Mufeums in Florenz, dieſer anf ſelbſt wenn das der Fall fein ſollte, it die Zu⸗ 
timmung des Bundesrathes zum mindeſten unwahr⸗ 
BR Unter biefen Hinfiänben, liegt bie Babe 
z R abe, de te Einbringung des Antrags Grillen⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. berger eine Anzahl von 0000 tgliedern 0 cher freien 
Dresden, 25. November. Die deutſche Elb⸗ Kaſſen, deren Statuten die Genehmigung noch nicht 
ſchifffahrtsgeſellſchaft „Kette“ hat die Beförderung erhalten haben, verhindert, die Schritte zu thun, 
von Gütern von heute ab eingeſtellt; ebenſo find | die erforderlich find, um ſie von der Verpflichtung 
die Perſonen⸗Dampfer⸗Fahrten von Dresden elb⸗ dum Beitritt zu den Zwangskaſſen zu entbinden. 
abwärts elde Eisganges eingeſtellt worden. Wer der Zwangskaſſe 8 5 will, muß vor dem 
er 


aun 
die Allianz der Politik und Wiffenſchaft. 


ſein, dieſer Meldung überhaupt einigen Zweifel ent⸗ 


a Elberfeld, 25. November. Die „Elberf. Ztg.“ | 1. Dezember einer von Behörde anerkannten J gegenzubringen. a übertrieben billige Offerten ſte : 
mel er frü Abgeordnete zum preußiſchen J freien Hilfskaſſe angehören. Man k alſo den — j Mitbewerber erſt einmal aus dem Felde zu ſchlagen Sie 
JJC -/ /.. 
Wilhelm Strücker geſtorben iſt. nicht genehmigt ſind, nur den dringenden Ra ; £ u re ſchließl 5 

ovember. Angeſichts des faſt | geben, ſchleuntgt einer auf Grund des Kranken⸗[eintheilung der Wahlbezirke zu erwägen, Kg 1 3 ie ey, 15 Ir — 


welche im Verlaufe des Tages auch Gegenſtand 
einer Conferenz mit den Führern der confervativen 
Partei bildete. Der Meinungsaustauſch wurde in⸗ 


i 
Fiasco des von ihm mit der Ausführung betrauten 
Unternehmers zu compromittiren, und daß er, wenn er 


5 ris 5 
k ginn. Erlöſchens der Cholera hat auch ver kaſſengeſetzes anerkannten Hilfskaſſe, wenn auch nur 
einmal A geſagt hat, B wird ſagen müſſen. Etwas 


ne⸗Präfect die Veröffentlichung von Cholera | vorläufig beizutreten. Ein anderes Mittel, die 
berichten eingeſtellt. 555 Heranzlehung zu den Zwangskaſſen zu ver⸗ 


4 


) ? W deß in dieſer Sitzung nicht zu Ende geführt und f d in einem Fall ; F 

Politische Heberſicht meiden, giebt es zur Zeit nicht. fand, f verlag, us in See Goneen 95 aue 3 Ae ie font, \ N 150 ah Sie 
? N etti s i = n e er „Obſerver“, beſtär 5 e⸗ ng erſt einmal einer Linie, wie ſchwach fie ſich ſpäter 

Danzig, 26. November. In Stettin haben am 24. d. M. die Zweig rung 90 beer Annähme, daß ſich einem gütlichen = erausftellen möchte, den Poitcontract zugewieſen 


Mit großer Spannung, ſchreibt un -Gor; vereine des Verbandes deutſcher Müller für Pommern 
Teifsondent, 22 men der Vechta 8 m Neumark ihre nung abgehalten, 
über den auf der heutigen Tagesordnung ſtehenden re eine lebhafte Discuſſton über die Ger den Weg ftellen wird 
Antrag auf Einführung der Berufung für Straf- ir 5 und die dadurch hervorgerufenen Schäden 0 5 
ichen entgegen. Aus Bundesrathskreiſen hatte | A lunlergewerbe ſtattfand. Die von der Ver-] Der „Times⸗ zufolge wäre den Regierungen 
zu Ende der vorigen Seſſion verlautet, daß 3 So . Anträge ſprechen u. A. der 9 bereits eine Ueberſicht der Vorſchläge 
Sherigen n des Reichstages über 65 treldez lle 4 r der in auf N f der der en Regierung zu einem Arrangement 
Frage in Regierungskreiſen Beachtung fänden 0 er 5 e iſt ein un auf gänzliche Auf üb ellen Schwierigkeiten Aegyptens mit⸗ 
das Reichsfuftizamt mit Erörterungen in diefer [hebung der a N BEN, R es“ ala ıbt, in der bezüglichen 
lehung beſchäftigt ich. Dieſe Angabe iſt unwider⸗ de dun einde e 8 eine Erhöht 15 ders gliſchen Regierung werde eine Reduc⸗ 
chen geblieben; man erwartet, daß die Regie g jelben eintrete.“ — Es wäre dringend zu wünſchen, tion inſen für die ägyptische Schuld von wahr⸗ 
ung bei den Reichstagsdebatten über den gedachten [daß auch andere n vor allen, der ſcheinlich % Proc. vurgeſch agen. f 
ſich des Näheren über den Stand der Centralverhand deutſcher Müller ſelbſt, ſich dieſem r 


ae. N PAR EN: a — 
dab verbreiten werde; es it nicht unbekannt, | Schritte anſchlöſſen und mit größerem Nachdruck n s ind in Aegypten wieder Gerüchte 


und die Erlaubniß ertheilt, die faiferlihe Poſtflagge auf 
ER Schiffen zu hiſſen, jo kann fie es um der G re der 
Reichsflagge wegen nicht dazu kommen laſſen, daß dieſe 
Flagge wieder niedergeholt werden muß; es würde ihr 
vielmehr nichts anderes übrig bleiben, als dem Unter⸗ 
nehmer, mit dem fie ſich einmal eingelaſſen hat, ſelbſt 
unter die Arme zu greifen und ar auf feine Erklärung, 
mit der accordirten Subventionsſumme nicht auskommen 
zu können, durch Nachbewilligung e 10 zu 75 80 
* Die „N. A. Ztg.“ zieh achricht des 
8 fan Wechenblaltes He ch e die 
Wahl in Sagan angenommen, den i e es 
ſcheint, ſehr ee Schluß, daß fi 
v. Forckenbeck jede Möglichkeit, durch a 
drei Nachwahlen in den Reichstag zu kommen, aus⸗ 


N über die Vorlage für die Neueintheilung 
der Wa 85 kein unüberwindliches Hinderniß in 


AZ 


ji 


Daß die Negierungen verſchiedener größerer Bundes: | als vor 5 Jahren, wo es ſich um die Einführung im Um auf, daß der Obercommandirende der Nil,] geſchloſſen . ile, für die N. 
ſtaaten der Einführung der Berufungs⸗Inſtanz der beſtehenden Getreidezölle handelte, den Forde⸗ ler Wolſeley, Emiſſäre zum Mahdi 115 ne ie Nacheichf des ö Sagan. 


geneigt ſind. rungen der Agrarier entgegenträten. Die deutſche 
. N — 8 E Mühleninduſtrie vertheidigt ja dabei nicht allein 
* „Diätenfrage. Die bei den Wahlen geübte | unmittelbar ihre eigenen, ſchwer bedrohten Intereſſen, 
we 5 nicht die politiſchen Anfichten der Liberalen | fondern fie gewährt auch allen denen, welche den 
and Ampfen, ſondern die Perſonen zu verdächtigen] Kempf gegen die Vertheuerung des Brodes führen, 
1 zu verunglimpfen, wird jetzt auch auf die par⸗ ej ie ſehr wichtige Unterſtützung. 
mentariſchen Verhandlungen übertragen. In der —— 
ganzen gouvernementalen Preſſe wird auf den Wie in den heutigen Morgentelegrammen bereits 
merkwürdigen Umſtand bingewieſen, daß die Freie] kurz mitgetheilt, 1 auch in Lippe⸗Detmold die 
ſinnigen an eſichts eines Deſieits von 41 Mill. Mk.] Thronfolgefrage in den Vordergrund getreten, weil 
den Muth haben, zu Gunſten der Abgeordneten“ | der Fürſt Waldemar kinderlos (er iſt mit der Priu⸗ 
Diäten zu verlangen. Die Frage, ob die Mitglieder] zeſſin Sophie von Baden vermählt) und ſein 
ess Reichstags einen Erſat der baaren Auslagen, | Bruder, der präfumtive Thronfolger, wegen Kränk⸗ 
die der Aufenthalt in Berlin verurſacht, erhalten lichkeit zur Uebernahme der Re ierung unfähig iſt. 
Toten, iſt jeit 1867 4 7 ae 908 en ai Dem „B. T.“ wird darüber aus Detmold geichrieben: 
Fa noch nie Jemanden eingefallen, das perſönliche An höchſter Stelle ſoll nun zwar di ' 
Imereſe der jeweiligen Abgeordneten N ri chin die feſte Abſicht 
Vo 
3 


mit Friedensanbietungen geſandt habe. Dieſe Ge⸗ 
rüchte entbehren indeß, wie von anderer Seite ver⸗ 
er wird, der Begründung. Die engliſchen Truppen 
angen an ſich in Dongola zu ſammeln. 


Ein aus Hongkong, alſo aus engliſchen Quellen 
ammender Bericht über den gegenwärtigen Stand 
er militäriſchen Operationen der Franzoſen gegen 

die Chinejen lautet für die Franzoſen went günfig 
Es heißt in demſelben: „Die häufigen Meldungen 
von franzöſiſchen Siegen in Formoſa find reine 
Erfindungen, und diejenigen über franzöſiſche 
Erfolge in Vongeing ſind übertrieben. Die Ein⸗ 
dringlinge (d. h. die Franzoſen) können nichts thun, 
da ſie in Tongking 175 das Delta und in Formoſa 
auf den ben von Bun een find. Die 
a o 
F 


i 


Sultanat Zanzibar an der Oſtküſte Afrikas 
übernommen habe, wird dem „B. T.7 aus Ham⸗ 
burg geſchrieben: Dieſe Meldung muß ſchon des⸗ 
halb als unwahrſcheinlich betrachtet werden, weil 
augenblicklich, jo viel bekannt, kein Tauschen 
Kriegsſchiff ſich an jenem Theil der oſtafrikaniſchen 
Küfte befindet, andererſeits aber der für Oſtafrika, 
mit dem Sitze in Zanzibar, deſignirte General⸗ 
conſul Gerhard = f3 noch nicht an feinem Be 
ftimmungsorte angelangt iſt. Es auch hier 
bei denjenigen großen Handelshäuſern, we ie 
Niederlaſſungen in Zanzibar haben und mit regel⸗ 
mäßigen Nachrichten von dort verſehen ſind nichts 
bekannt, was die erwähnte Meldung des Brüſſeler 
Blattes beſtätigen könnte. Das deutſche Handels- 
intereſſe in Zanzibar iſt ein ſehr bedeutendes, ſeit 
40 bis 50 Jahren beſtehendes und ſich ſtetig er⸗ 
öhendes. Der regierende Sultan Burgaſch 

en⸗Said iſt den Deutſchen wohlgeneigt; ſeine 
Regierung hat unſeren dort anſäſſigen Landsleuten 
ehr ſelten Grund zu Klagen gegeben. Im nächſten 
Jahre dürfte übrigens ein deutſches Uebungs⸗ 
geihtwaber auch an jenem Theile der Oſtküͤſte 
Afrikas erſcheinen. 

* Das Kanonenboot „Albatroß“ (4 Geſchutze, 
Commandant Corv.⸗ Capt. Plüddemann) iſt am 
17. September c. in Apia eingetroffen. 

Elberfeld, 23. Novbr. Außergewöhnlich wie 
der Hochverrathsprozeß gegen Reinsdorff 
und Genoſſen find auch die Beweismittel. Unter 
den Ueberführungsſtücken erſcheinen u. a. vier 
Baumſtämme, ein jeder von etwa 20 Fuß Länge. 
Seit der Anfangs Juli auf dem Niederwald vor⸗ 

enommenen Ortsbeſichtigung haben dieſe Stämme 

ler bein Unterſuchungsrichter gelegen; geſtern Vor⸗ 
mittag wurden ſie nach Leipzig verſchickt. Die 
Bäume 5 haben auf der Stelle geſtanden, 
von welcher aus die Mine entzündet werden N 


Chineſen haben neuerdings ſowohl in Tongking als 
auch in Formoſa die Offenſive ergriffen. Um 
Repreſſalien ausführen zu können, dazu müßte die 
zum iſche Occupations⸗Armee in Tongking um 
16 000 Mann verſtärkt werden, und weitere 10 000 
Mann würde Admiral Courbet in Formoſa ge⸗ 
a „eine Expedition nuch Peking b 

5 ruppen erfordern un weniger Oſt⸗ 
ſpielig ſein.“ FR . . 

Die letztere Behauptung iſt nun allerdings 
offenbar unrichtig. Hd dem Urtheil der com⸗ 
petenteſten franzöſiſchen Autoritäten ſelbſt gehört zu 
einem wirkſamen Offenſivſtoße gegen 2 heut 
u Tage mindeſtens ein volles Armeecorps. Richtig 
en iſt, daß ſowohl Admiral Courbet als Ge: 
neral Bridre de L'Isle nichts nachhaltiges werden 
ausrichten können, bevor nicht ihre Streitkräfte be⸗ 
Ber eden find. Und bis die 5 

roffen ſind, wird noch viel Waſſer den 
rothen Fluß hinablaufen. 


52 Deutſchland. 

Berlin, 25. November. Es wird von allen 
Seiten heſtätigt, daß der Empfang des Reichs⸗ 
tagspräſidtüms bei dem Kaiſer am geſtrigen 
Tage cht ein überaus zuvorkommender war, 
edoch ſich von jeder politiſchen Andeutung ſeitens 

es Kaiſers durchaus im Gegenſatz zu ähnlichen 
Vorgängen fruherer Jahre fern gehalten hat. Der 
Kaiſer hat nur fein Bedauern darüber ‚aus: 
geſprochen, daß Herr v. Levetzow nicht wieder: 
ewählt je. Seit der Wahl des Hrn. v. Wedell⸗ 
iesdorf zum erſten Präſidenten wird dieſes Be⸗ 
dauern vielfach laut. 
e Berlin, 25. November. Die für morgen 
in Ausſicht genommene Sitzung der Congo⸗ 
Conferenz wird ohne Z weiſel zur Annahme des 
Antrags der Commiſſton führen, den Begriff 
Congo⸗Becken im weſentlichen nach dem Antrag 
des nordamerikaniſchen Bevollmä tigten nach Oſten 
und Norden über das Congo⸗Becken im geographi⸗ 
ſchen Sinne hinaus auszudehnen. Man wird nicht 
fehl gehen, wenn man in dieſem Beſchluſſe einen 
Erfolg der Mitwirkung Mr. Stanleys an den Ver⸗ 
hand Jungen der Conferenz erblickt. d 
F. Berlin, 25. Nopbr. Die Ergebniſſe, zu 
welchen eine überaus ſachkundige Prüfung der 
Dampferſubventions-Vorlage in der und. 


n 
n den] beſtehen, die Thronfolgefrage noch in di 0 x 
rdergrund zu rücken. Die Fähigkeit, zu politiihen | Heſſion endgiltig zu regeln, da die e 
wecken finanzielle Opfer zu bringen, iſt auf Seiten Berwidelungen ihren Eindruck am hiefigen Hofe 
der Gegner erheblich größer als bei den füberalen; 50 biaherd e Nes eh Vorlage ift 
jenen aber fehlt es an der Neigung Für den nicht gewillt ſein mit Cntfehiebenbei te die Regierung 
Politiſchen Streber iſt der Parlamentsſitz die erſte] heranzutreten, fo dürfte e Pie d dieſe Frage 
Staffel; aber jeder Liberale weiß, daß er ſich mit fare ede nach modernen Grundſagen W 
dem Eintritt in den Reichstag den Weg zu Amt und] warten ſein, und man fieht einer ſolchen RL = 
Würden abjchneidet. Ob Diäten gewährt werden | netenkreiſen mit Beſtimmtheit entgegen. Sollte gedoe 
oder nicht, übt darauf keinen Einfluß. An Opfer⸗ auch dieſem allgemeinen Erwarten nicht entsprochen 
willigkeit, wo es ſich um das Wohl der Nation | werden, ſo gilt als beſtimmt, daß aus dem Landtage 
handelt, find die Liberalen ihren Gegnern ſtets ] ſelbſt mit Entſchiedenheit eine Klärung der jetzigen 
poraus geweſen; fie würden es auch dann noch] derworrenen Lage gefordert wird, und beſonders 
ſein, wenn Diäten gegeben würden. Für den Ritter⸗ — 75 die . Majorität des Landtages mit 
ſitze x hoben Beamten iſt der Winter: | Eneßgie dieſe Forderung unterflügen. Jedenfalls wird 
gutsbeſitzer und den hoh 10 Winter: | die Regierun Auskunft über ihre Abſicht d An⸗ 
Aufenthalt in der Reichshauptſtadt eine angenehme sichten in dieſer hochwichtigen Angelegenheit gehen fen. 
wechſelung. Der Landwirth, der Kaufmann, der Die Zahl der in Fee donner n m = 
Rechtsanwalt u. ſ. w., die dem Rufe der Wähler berechtigten iſt au jerordentlich groß, da dir bal 1 
algen, findet in den Diäten keinen Erſatz für die | Lippe ſchen gräflichen Nebenlinien Bi 1 1 
e . zaneltsEreld 
tüchtige Männer, die aus eigenen Mitteln den Auf⸗ bisher an beſtimmten Abmachungen uͤber die Yan 
zuthalt in Berlin nicht beſtreiten können, werben | ſchiedenen Erbanſprüche derſelben fehlt, liegt aller 
aus dem Reichstag — gehalten, nicht zu] dings die Gefahr nahe, daß eine unliebſame Ver⸗ 
rem Schaden, ſondern zum Schaden des Reichs,] wirrung und unabſehbare Streitigkeiten entſtehen 
welchem ihre Erfahrung und ihre Sachkenntniß zu | wenn nicht vor dem Eintritt des ucceffiongtales 
Dial kommen würde. Unter dem Mangel an die nöthigen Schritte zur Klärung der in der That 

en leiden nicht die Abgeordneten, ſondern die [ „verworrenen Lage“ gethan werden. 


Nation ſelbſt. 5 0 5 

: F RR Trotzdem von der dänischen Regierung den 
etz Die „Nordd. Allg. tg.“ bringt eine Fort: | Kammern eine Anzahl theils recht wichtiger Geſe ⸗ 
I ung ihrer „Rückblicke, in der es ihr gelingt, | entwürfe vorgelegt wurden, befindet ſich das Lan 
ed Anschwellen ber ſocialdemokratiſchen Stimmen | momentan ohne Parlament; die zweite Kammer 
Veredten letzten Wahlen durch eine ſehr künſtliche bat, wie bereits berichtet worden, alle Vorlagen, 
di 


Es hätte den zahlreichen Vorübergehenden auffallen 
können, wenn ſeitwärts am Waldſaume ein Menſch 
auf der Erde ſich hätte zu ſchaffen machen wollen. 
Daher haben die Attentäter die aus der Drainage 
unter dem Laube verſteckt heraufführende Zünd⸗ 
chnur an dem einen der fraglichen Bäume auf 
Bruſthöhe emporgezogen, ſo daß Küchler die Schnur 
im Vorübergehen mit einer brennenden Cigarre 
leicht in Brand ſetzen konnte. Anderſeits hätte es 
ſchon eines abſichtlichen Suchens bedurft, die an. 
dem Stamme in die Höhe führende Schnur zu 
gewahren. Der an der Ausführung des Attentats 
mitbetheiligte Rupſch giebt bekanntlich vor, von 
3 gequält, die Schnur durchſchnitten 
Den en. Inwieweit mit Recht, bleibt abzuwarten. 
Möglich ift auch unter den eſchilderten Umſtänden, 
Don die von den Blättern des Banmes hernieder⸗ 
fallenden Regentropfen die Schnur genetzt haben. 
Kouſtanz, 23. November. Vor einigen Wochen 
entſprang der wegen Verbreitung ſocialdemokra⸗ 
tiſcher Schriften und Widerſtand gegen die Staats⸗ 


chnung faſt ganz verſchwinden zu laſſen. Daß die ihr gemacht wurden, mit Ausna K 
M. Partei dieſes Mal trotzdem doppelt ſo viel einzigen, böchſt untergeorbneten, zu den Acker g 
nichndate erlangt hat als 1881, kann fie freilich [ein Vorgehen, das auch die erſte Kammer nötbinte, 
babe in Abrede ſtellen aber von ihren 24 Mandaten | aus Arbeitsmangel Ihre Thätigkeit einzustellen. 
office die Socialdemokraten nach der Logik des | Das conſervative „Dagblad“ ſchlagt vor, das 
ge Aöjen Blattes nur 5 der „eigenen Kraft“, da: | Landsthing möge die von der zweiten Kammer zu 
8 16 den Deutſchfreiſinnigen, 3 dem Centrum den Acten verwieſenen Vorlagen berathen, damit 
wenerdanken. Einmal hätten die Conſervativen, die Vorzüge und Mängel derſelben aus Licht 
mal die Nationalliberalen den Sieg des jocial: | kämen und eine praktiſche Grundlage für ihre 
Berokratiſchen Candidaten zugelaſſen. Daß dieſe ] Durchführung „in beſſeren Zeiten! abgeben 
echnung in allen Punkten falſch ift, liegt auf der | könnten. 
Feen au allend iſt nur, daß die „N. A. Ztg.“ die 5 5 — 
Parte ſchafts dienſte, welche die „faatserhaltenden“ | Die vor längerer Zeit gebrachte Nachricht von 
Bergen den Socialdemokraten geleiftet haben, zu einer vorausſichtlichen Ernennung des Kron⸗ 
mlichen fucht. prinzen von Schweden zum Vicekönig von Nor⸗ 
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gewalt in Unterſuchung befindliche, 18 Jahre alte 
Schroff beim Transport zum Unterſuchungsrichter 
und wurde von einem Gefangenwärter bis auf 
9 Gebiet verfolgt und dort in Emmighofen 
verhaftet. Dieſe Verhaftung hat nunmehr der 
ſchweizeriſche Bundesrath als unzuläſſig bezeichnet 
und dagegen remonſtrirt. In Folge been hat man 
ſich ſeitens der hieſigen Behörde veranlaßt geſehen, 
den Schro heute an die Schweizergrenze bei 
Emmighofen zu führen und ihn dort auf freien 
Fuß de ſetzen. 1 beeilte fh Schroff, 
Wa Gebiet ſchleunigſt den Rücken zu 


Aus Elſaß⸗Lothringen, 24. Novbr. Die Straß⸗ 
burger Tabaksmanufactur, dieſes Schmerzens⸗ 
kind de der ken Verwaltung, wird vorausſichtlich 
auch in der kommenden Tagung des Landesaus⸗ 
ſchuſſes wieder Gegenſtand be er Angriffe werben. 
Die Neugeſtaltung der Manufgetut, welche als 
letzter Verſu die Hebung der letzteren bewirken 
ſollte, ſcheint ſich nicht bewähren zu ſollen. Wenigſtens 
wird von eingeweihter Seite behauptet, daß die 
Manufactur monatelang mit Verluſt gearbeitet habe 
und im allergünſtigſten Falle nur einen minimalen 
Ertrag aufweiſen werde. Es iſt dies im Intereſſe 
der reichsländiſchen Tabaksbauer, welche in der 
Manufactur einen regelmäßigen Abnehmer beſitzen, 
Kir zu bedauern; denn über kurz oder lang wird 
ſich der Landesausſchuß ſagen müſſen, daß ſich das 
Land nicht auf die Dauer Opfer zu Gunſten der 
Tabaksbauer auferlegen darf. Wenn es nicht bald 
gelingt, eine Wendung in den Erträgniſſen herbei⸗ 
zuführen, ſo wird es kaum möglich ſein, die Manu⸗ 
factur länger über Waſſer zu halten. 


betroffen 
Betrugs aus der Gemeinde O. im Canton Solothurn 
Ga 
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nde ausgewieſen worden. 


e der Jubelfeier der Brüſſeler Hoch⸗ 


elben bildete das Feſtmahl, welches geſtern Abend 
im Börſengedäuds Ku g 


rü iniſter 
Bara, 1 Olin und ante ao 


8 war in der Form wohl das vollendetſte, 
worden. Der Strom derſelben 


aller Liberalen 
Theil des Feſtes 
ießen ſich zu wieder⸗ 
holten Malen einen Feſtmarſch aufſpielen, den ein 
Lehrer der Mathematik in der beſten Kunſtform 
componirt hatte. Dann begaben ſich die „alten 
urban zu dem leichtfertigen Stadttheil, wo die 
ſtudirende Jugend einen fröhlichen Heidenlärm 
machte. Heute fand im Alhambratheater ein großes 
Concert ſtatt und die Feier war zu Ende. 


ngland. n 

A. London, 24. Nov. Unter dem Vorſitz von 

ei Hodgſon Pratt ift im „Internationalen 

chiedsgerichts⸗ und Friedensverein“ ein von 
Carl Blind geſtellter, von Major J. de Winton 
unterſtützter Antrag einſtimmig angenommen worden, 
dahin gehend, daß die Einfügung eines „Pro⸗ 
tectorats über Bechuana-Land“ in die dem 
General Warren mitgegebenen Anweiſungen ein 
ungeſetzliches Verfahren ſei und im Widerſpruch mit 
dem zwiſchen England und der ſüdafrikaniſchen Re⸗ 
Er am 27. Februar abgeſchloſſenen Vertrage 
ehe, der kein Wort von einem ſolchen Protectorat 
Br In dem gefaßten Sale wird ferner 

3 Proteſt gegen den a anten der 88 
erhoben, und zum Zweck der Erhaltung guter Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der großen 1 Mehr⸗ 

eit und der kleinen engliſchen Minderheit am Cap 
ein friedlicher Austrag mittelſt freundſchaftlicher 
Unterhandlungen befürwortet. — Der nächſtjährige 
Congreß des engliſchen Vereins für Social⸗ 
politik wird in Portsmouth unter dem Vorſitz des 
Barons Ferdinand von Rothſchild ſtattfinden. 

Frankreich. 

Paris, 24. Novbr. Von vierzig geſtern 
in Folge der Arbeiterverſammlung ee 
Perſonen wurden vierzehn in Gewahrſam be⸗ 

alten, die übrigen wieder freigelaſſen. Der 

edacteur vom „Cri du Peuple“, Mercier, und der 
Schriftſetzer Perron werden am Mittwoch vor 
Gericht erſcheinen. Am nächſten Sonntag ſoll eine 
Verſammlung der unbeſchäftigten Arbeiter in Belle⸗ 
ville gehalten werden. Die aäußerſte Linke will, wie 
es heißt, wegen der geſtrigen Vorgänge eine Inter⸗ 
pellation ſtellen. 

Italien. 

* Sonntag wurde der nach Rom zurückgekehrte 
König Humbert mit der Königin und dem 
Kronprinzen trotz der ungünſtigen Witterung von 
mindeſtens hunderttauſend Menſchen mit vielen 
Civil⸗Muſikcorps und zahlloſen Bannern enthuſiaſtiſch 
auf dem Bahnhof u ich en und bis zum Quirinal 
— — begleitet, wo ſich das Königspaar auf dem 

leon der Volksmenge mehrfach 
Am Abend fand ein Fackelzug ftatt. 


Dpvanien. 
In Madrid iſt die Spannung noch immer 
ſehr groß. Die Univerfität iſt geſchloſſen, der 


zeigen mußte. 


aufſäſſigen Studenten. en hatten ſich in 


Face der ee 
f er auptſta erno e 
* Türkei. 


neue Rector wurde von den Stüdenten ausgebfiffen 
und die Polizei verfolgte mit blankem Degen die 


das Lokal des Clubs geflüchtet, deſſen Vorfitzender 
Herr Moret iſt, und dieſer weigerte ſich, die 
— 1 — der Polizei auszuliefern. Die Urſache zu 
dieſen Unruhen liegt ſchon weiter zurück. Bei Er⸗ 
öffnung des Lehrcurfus der Madrider Univerſität 
in vielem Jahre hielt der Profeſſor Morayta, Pro⸗ 
feſſor der Geſchichte, gemäßigter Republikaner und 
Freund Caſtelars, eine Rede über die Freiheit des 
Unterrichts, die viel Aufſehen erregte. Der Miniſter 
des Unterrichts, Herr Pidal, eilte ſchleunigſt von 
La Granja herbei, um dem Profeſſor zu antworten 
und darzuthun, daß die monarchiſche Verfaſſung und 
die Staatsreligion die Freiheit des Unterrichts be⸗ 
grenze. Dem Clerus war das noch nicht genug und 
die Biſchöfe bedrohten mit dem Banne, wer die Rede 
des Profeſſors leſen werde. Herr Nocedal, der Ver⸗ 
treter des Don Carlos in Spanien, ein leiden⸗ 
ſchaftlicher Ultramontaner, trieb die Hetzerei weiter. 
Durch ſeinen Sohn ließ er die katholiſchen Stu⸗ 
denten auffordern, Adreſſen gegen Profeſſor 
Morayta und Dankſagungen an die Biſchöfe in 
Umlauf zu ſetzen. Dagegen erhob ſich die liberale 
Jugend, ſie bekundete 12 Sympathien für Morayta 
und Caſtelar, von denen erſterer als Rector der 
Univerſität den Eifer ſeiner Anhänger ſtets zu 
mäßigen ſuchte, und es gu ihm, die Aufregung 
zu Paſchwichtigen. Die 9 . — nahmen In 
ruhigen Verlauf wieder. Da vernahm man Anfang 
voriger Woche in Madrid, daß die Studenten, 
welche die en e zu den liberalen Kund⸗ 
gebungen erlaſſen hatten, auf richterlichen Befehl 
verhaftet waren, während die katholiſchen Studenten, 
welche neulich die Adreſſen gegen den Profeſſor 
Morayta in Umlauf geſetzt hatten, unbehelligt 
blieben. Nun brach das Ungewitter los. Die 
olizei hatte in Maſſe das Univerſitätsgebäude um⸗ 
ellt. Die Studenten hielten a im Gebäude auf, in 
welches die Polizei nur auf Aufforderung des Rectors 
eindringen durfte. Als ſie nun trotzdem, aufgereigt 
durch das Pfeifen und Höhnen der Studenten, mit 
Gewalt eindrang und einige Stunden verhaftete, 
perſonlih dis Fre asg d Werben W 
erſönlich die Freilgſſung der Verhafteten em 
Miniſter betrieb, ſtrömten die Sende 8 bis 
900 an der Zahl, auf die Hauptſtraße, die Calle 
Mayor, und nun entwickelten ſich bald Raufereien 
mit der Polizei. Dann folgten Demonftrationen 
der Studenten vor dem Lokale des „Globo“, der 
Herr . Caſtelar's; beim „Siglo Futuro“, welchen 
err Nocedal a wurde dem ultramontanen 
Reactionär das Mißfallen bezeugt, wobei es denn 
nicht an Hochrufen auf die Republik Kr Im 
Verlaufe des Abends wurden die Ausſchreitungen 
ärger, die Rufe aufrühreriſcher. Man behauptet 
freilich, daß in dem Haufen ſich viele Perſonen 
befunden haben, deren carliſtiſche Geſinnung 
bekannt iſt. Durch die Bemühungen des Rectors 
und der liberalen Preſſe wurde endlich die Ruhe 
wieder hergeſtellt. Die Regierung wird aber vor⸗ 
ausſichtlich mit großer Strenge einſchreiten. 
Griechenland. 

Athen, 15. Novbr. Die re Unter: 
ſuchung gegen den Bürgermeiſter von Athen, 
Soutzo, welcher ſich faſt fünf Monate in Unter⸗ 
ſuchungshaft befand, wurde durch Beſchluß der 


D 

des Vergehens der Nachläſſigkeit in Bezug au 

die Heberwachung der ik tung vor dag 3 

1 gewieſen. J Folge deſſen 
ereits wieder die Functionen eines 


Konftantinopel, 18. Novbr. Nach Mittheilung 
der Präfectur iſt es gelungen, zwei jener Briganten 
gefangenzunehmen, welche die nr von Ceſarea 
ausgeraubt haben. Es find dies zwei einge 
wanderte Tſcherkeſſen. Man hat bei ihnen 130 
türkiſche und 22 engliſche Pfund gefunden, ferner 
2 öſterrrichiſche Dukaten, 104 Medſchidies, eine 
Anzahl älterer Goldſtücke, ſowie Juwelen. Einer 
von ihnen geſtand auch, daß er Medſchidies 
ſeinem Schwiegervater, einem Dorfbewohner in der 
Umgebung, zur Aufbewahrung übergeben habe. 

Amerika 


ac. Newyork, 22. Nov. Das Reviſoren⸗Collegium 
des Staates Newyork trat geſtern in Albany 
zuſammen und erklärte endgiltig das Refultat der 
Her dme ede in dem erwähnten Staate. 
er niedrigſte demokratiſche Wahlmann hat eine 
Majorität von 1043 Stimmen über den höoͤchſten 
republikaniſchen 1 Der höchſte demo⸗ 
kratiſche Wahlmann hat eine a von 1149 
Stimmen über den höchſten republikaniſchen Wahl⸗ 
mann. Das Collegium begab ſich alsdann ia 
corpore di Gouverneur Cleveland, um ihn anläßlich 
ſeiner Erwählung zum Präſidenten zu beglück⸗ 
wünſchen. — Die neuen Eigner der Dampfer der 
American Line beabſichtigen ihre Schiffe unter 
britiſcher Flagge ſegeln zu laſſen. 


Danzig, 26. November. 
Wetter⸗Ansſichten für Donuerſtag, 27. November. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
„Nachdruck verboten laut Geſet v. 11. Juni 1870. 

„Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ 
friſchenden Winden veränderliches Wetter mit keinen 

oder geringen Niederſchlägen. 

* Bezirks⸗Verſammlungen]. Um dem liberalen 
Eandidaten für die bevorſtehende Reichstags⸗Nach⸗ 
wahl, Herrn Schrader, Ge Reh zu geben, auch 
mit den Wählern in den entlegeneren Vorſtädten, 
915 der Beſuch der ſtädtiſ hen Verſammlungen 
erheblich erſchwert iſt, in perſönliche Verbindung zu 
treten, werden an den nächſten Abenden in einigen 
Vorſtädten Bezirks-Verſammlungen liberaler 
Wähler veranſtaltet werden, in denen Hr. Schrader 
Anſprachen an die Wähler zu richten und Inter⸗ 
pellationen zu beantworten ſich bereit erklärk hat. 
Die erſte dieſer Bezirks⸗Verſammlungen findet morgen 
in Schidlitz (Roſengarten), die zweite am Freitag in 
Neufahrwaſſer ſtatt. 

‚ [Caudidatur.] Einem heute in der Stadt 
circulirenden Gerüchte — das wir einſtweilen nur 
als ſolches verzeichnen können — zufolge ſoll Hr. 
Oberpräſident v. Ernſthauſen es abgelehnt 
haben, bei der bevorſtehenden Nachwahl zum Reichs⸗ 
tage hier wieder zu candidiren. — Von Seiten der 
Centrumspartei It Hr. Prälat Landmeſſeſr wieder 
ls Candidat vaufgeſtellt worden. 0 

* [Provinzial - Muſeum.] Unter den ſehr an⸗ 
ſehnlichen Quantitäten Bernſtein, welche in Danzig 
alljährlich umgeſetzt bzw. verarbeitet werden, finden 
ſich nicht ſelten Stücke vor, welche durch organiſche 
Einſchlüſſe oder als prähiſtoriſche Artefakte ein her⸗ 
vorragendes wiſſenſchaftliches ee in Anſpruch 
nehmen. So beſaß das hieſige e l hen 
H. L. Perlbach eine Sammlung von 142 diverſen 
Perlen, Korallen u. dgl. aus Bernſtein, welche in 
älteren, zum Theil auch in der älteſten Culturepoche, 
der ſog. Steinzeit, als Schmuck getragen worden 
ſind. In dankenswerther Weiſe hat die vorer⸗ 
wähnte Firma dieſe werthvolle Collection, welche 
ſ. 8. auf der internationalen Fiſcherei⸗Ausſtellung 


erſten Inſtanz eingeſtellt und Soutzo blos wegen 


hat Herr 
Bürger | reſp. 3 bi 
7 tfioben und wurde ſteckbrieflich Peng 


in Berlin Bewunderung erregte, dem Provinzial⸗ 
Muſeum hierſelbſt zum Geſchenk gemacht. 

„[orts⸗Krankenkaſſe.] Auf Grund des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes hat der hieſige Magiſtrat nunmehr 
eine örtliche Zwangs⸗Krankenkaſſe der vereinigten 
Tabrik⸗ und Gewerbebetriebe errichtet, deren 
Statut vom Bezirks⸗Ausſchuſſe genehmigt iſt. Die 
Conſtituirung dieſer Kaſſe ſoll in einer auf Sonnabend 
Abend in den Stadtverordnetenfaal berufenen Verſamm⸗ 
lung der Intereſſenten erfolgen. F 2 

* [Nener Kemtsantvait.) Der Gerichtsaſſeſſor vu 
Weiß in Danzig (Sohn des vor einer Reihe von > ven 
hier verftorbenen Juſtizraths Weiß) ift, unter Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte, zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Landgerichte zu Danzig zugelaffen worden. 

5 ng.) Der Oberbüchſenmacher Gaß⸗ 
mann von der Gewehrfabrik zu Danzig iſt auf ſein 
Anſuchen zum 1. Januar 1885 mit Penſion in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt worden. 5 1 

* [Gaftipiel.] Der große Beifall, den Herr einrich 
Bötel bei ſeinem erſten Gaſtſpiel als „Troubadour 
Finder hat Herrn Director Jantſch veranlaßt, den 
Künſtler für ein weiteres Gaſtſpiel zu gewinnen. Herr 
Bötel wird nach der getroffenen Vereinbarung am 
Freitag in feiner Glanzpartie, als „Poſtillon“ auftreten. 

-g- [Evangeliſcher Verein für Weſtpreußen zu 

Dieſer Verein feierte beute ſein Jahresfeſt, 
em Herr Hofprediger Stöcker hierher ge⸗ 
kommen war. Heute Vormittag 12 Uhr fand eine 
General ⸗Verſammlung ſtatt, in welcher lediglich 
geſchäftliche Angelegenheiten zur Sprache kamen. Dieſer 
wohnte Hr. Stöcker nicht bei. Derſelbe fand ſich erſt 
u dem um 2 Uhr beginnenden Diner ein. Vor ihm 
batten ſich Herr Regierungspräſident Rothe, eine Anzahl 
von Mitgliedern der königl. Regierung und verſchiedene 
Bei aus Stadt und Land eingefunden. y 

[Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Ein vor Emanation 
der preußiſchen Städte⸗ Ordnung einem Grundſtück 
und ſeinen . eiten für alle Zeiten ertheiltes 
Privileg, wodurch es von den Communalſteuern be⸗ 
freit worden, iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
vom 14. Oktober d. J., ſeit Emanation der Städte: 
Ordnung vom Jahre 1808 nur in dem disherigen Um⸗ 
fange von den Steuern befreir. Sind alſo nach dem 

ahre 1808 die auf dem Grundſtück befindlichen, an na 

euerpflichtigen Baulichkeiten vermehrt worden, oder i 
an Stelle des bisherigen Gebäudes ein neues umfang⸗ 
reicheres getreten, ſo kann von dem gegen früher er⸗ 
weiterten Bau Steuer erhoben werden. 

* dverletzungen.] Bei dem vorgeſtern auf 
Kneipab ftattgefundenen Brande hat der Sattlerlehrling 
Johannes Witt, welcher im Bette liegend vom Feuer 
überraſcht wurde, ſo erhebliche Brandwunden an beiden 
garden bis zu den Vorderarmen erlitten, daß er im 
ien hat in Behandlung genommen werden 
m 


der Brauereiarbeiter Anton Dettloff geftern, ge en A 
e 


In Eiskellerlucke, 


eraubten die 
Carl 


bewirken. 


en: 
„eine goldene Broſche, 2 Rollen 
Tapeten, eine Flasche a 


webergaſſe, 
dire 5 2 


Stehen. Auch 2 
kähne bei uns von dem plötzlich ſtreng hereinbrechenden 


ſelbe wird igt, ni in polmife) gemählt, den. 
beichulbigt, nicht Sandibaten 9 zu haben. 


ahrnehmung machte, war der Käufer längſt ver⸗ 
ſchwunden. 
üt 1 der Mann der hieſigen 
überichüffigen 950 „ mit dem Erſuchen, durch Bekax 
machungen in den Lokalblättern nach dem rechtmäßigen 


mals verlautete — wegen „unaufſchiebbarer Amtsgeſchäfte“. 
a wird Hr. Stocker fein damals aufgegebenes Vor⸗ 
ben in Erfüllung gehen laſſen, wenn auch in etwas 


N 


anderer Weile; er wird nämlich am Donnerſtag dieſer 
Woche in der hieſigen Kirche zum Beſten der Berliner 
Miſſion predigen. ; N. St. 3.) 
A Pillau, 25. Nopbr. Die geftern pon Königsberg 
ausgegangenen pier Dampfer „Maria“, „Guſtav“ 
„Patria“ und „Terneviken“ haben nicht mehr das Haff 
erreicht, ſondern ſind, den hier Eingelaufenen Nachrichten 
zufolge, bei Wehrdamm im Eiſe ſtecken geblieben, 
wo tie entweder überwintern oder von wo fie, wenn 
ich, nach Königsberg retouxniren werden. — Heute 
hatten wir ſolche dicke Luft, daß man kaum auf Schiffs⸗ 
länge Entfernung Gegenſtände unterſcheiden konnte. Der 


9 


Lootſendampfer „Pilot“, welcher . gens nach 
See ging, um die einlaufenden ee zu 
Kir mußte Mittags unverrichteter Sache zurück⸗ 
kehren, obwohl man das Pfeifen verfchiedener Dampfer 
auf See bis hier hören konnte. Gleich hinter „Pilot“ 
kam ein Dampfer ohne Lootſe glücklich ein. Um 1 Uhr 
fuhr der Lootſendampfer nochmals nach See und beſetzte 
drei Dampfer mit Lootſen. 5 e 

* Dem Kreiſe Anger burg iſt zur Aufnahme einer 
Aprocent. Anleihe für Chauſſeebauten im Betrage von 
150 000. ein allerhöchſtes Privilegium verliehen worden. 

* Dem Kreisbauinſpector Dannenberg in Lock iſt 
der Charakter als Baurath verliehen worden. 


Bertin, 25. Novbr. Im Laufe dieſer Woche geht im 
fol. Opernhauſe eine neue Oper „Hero“ von Ernſt 
rank in Scene. Componiſt iſt 1847 zu München 
geboren. Nach vollendeter pmnaftallaufbahn wibmete 
er ſich endgiltig der Muſik und genoß zunächſt den 


Unterricht von Franz Lachner n de 
örderte, daß er bereits mit 19 Jahren Hoforganift un 
orreptitor am Münchener Hoftheater war. 1868 wurde 


er Kapellmeiſter am Stadttheater in Würzburg, 1870 
Chordirector am Hofoperntheater in en, dann 
Dirigent des Akademischen Geſangvereins dafelbſt. Von 
1872—1877 war er Kapellmeiſter des Hoftheaters in Mann⸗ 
heim. Von hier aus wurde Frank an das Stadttheater 
in Frankfurt a. M. berufen und fungirt ſeit 1879 
als Nachfolger Hans v. Bülow's als erſter A 
am Hoftheater zu Hannover. Als Compon.ſt iſt F. bis 
jetzt nur in beſchränktem Maße an die Oeffentlichkeit ge⸗ 
treten. Außer einer Anzahl von beifällig aufgenommenen 
Liedern und Clavierpitcen hat er eine zweiactige komiſche 
Oper „Adam de la Hate“ (der Bucklige von Arras), 
welche 1880 mit Anerkennung in Karlsruhe zur Au 

führung gelangt ift, componirt. Ein großes Berdien 

um das deutſche Muſikleben hat ſich F. dadurch er⸗ 
worben, daß er 1874 in Mannheim des jo früh dem 
Leben und der Kunſt entriſſenen H. Götz Oper „Der 
e Zähmung zur erſten und erfolgreiche 

Aufführung brachte und damit dem Werke, welches bis 
dahin vergeblich bei den Theater⸗Directoren . 
hatte, F über die deutſchen Bühnen 
ermöglichte. i 
i Staatssecretär Dr. Stephan bat in den drei 
7 8 wi € in der Nähe von Leipzig jagte, 

aſen geſchoſſen. 

Aus Teltow liegt eine Nachricht über den Zu⸗ 
ſammenſturz der dortigen Vereinsbank vor. In 
den 70er Jahren wurde mit Hilfe bernorragenber Kreis- 
inſaſſen eine enhalten gegründet. Die be⸗ 
theiligten lau ter hatten eine Einlage von 
25 Thlr. zu machen und erwarben dadurch das Recht. 
bei Bedarf kleine Darlehne gegen 10% (1 Binfen u 
entnehmen. Es find 1 dieſe Weiſe in der Stadt 
Teltow und deren unmittelbarem Umkreiſe 210 Genoſſen⸗ 
fchafter angeworben worden, die zum größten T 
kleine Beamte 1 und Gutsbeſitzer find. 
Forderte z. B. Jemand ein Darlehn von einigen 
Thalern, 5 wurde er zum Genoſſenſchafter geſtempelt. 
indem man bon der geborgten Summe 3 4 à conto des 
Genoſſenſchafters als Einlage zurückbehielt und die 
. ein Schriftſtuͤck zur Unterſchrift vollziehen 
ließ. Die Bank ſteht jetzt vor einem Defizit von 
400 000 , Dieſe Summe, jetzt eingeklagt, muß ſeitens 
der 210 Genoſfenſchafter bezahlt werden, fo daß auf 
jeden Betheiligten mindeſtens 1600 & entfallen. Schon 
haben die Pfändungen begonnen und ein kaum zn 
ſchilderndes Elend in viele Familien getragen. 

— Leiß de farb am 20. d. M. der Maler und 
Kupferſtecher Adolf Neumann, geb. 5. Juni 1825. 3 
Die Neuftiche der Chodowieckiſchen Illuſtrationen zu 
Leſſigg „Minna von Barnhelm“ rühren von ihm ber. 

chweidnitz 23. Novbr. Einem Seuch des Generals 
Feldmarſchalls Graf v. Moltke zufolge wird 
Eiſenbahn⸗Direction eine Halteſtelle in Creijan, 
und nur gr. alleinigen Benutzung des Feldmarſ 5 
1110 eines Adjutanten, des Hauptmanns v. Moltke 
richten. \ - 
Bremen, 25. November. Der Juſammenbruch der 
Vereinsbank je begreiflicher Weiſe noch immer im 
Vordergrund des Intereſſes. Es werden Aal a 
Actionäre und Heine Gefchaftstente in Mitleiwer 
gezogen. Ueber den wirklichen Stand der Angeleg 
läßt ſich nichts gewiſſes jagen, alle Meinungen, do 
darüber verbredet ſind, und alle Gerüchte. bie 
Publikum courſiren, find nichts weiter dis Muth 
maßungen; es wird noch einige zeit und viel Arbeit 7 
bedürfen, bevor die Bücher ſoweit geordnet ſind, daß ſie 
einen richtigen Ueberblick gewähren. Auch die am Sonn⸗ 
tag colportirten Gerüchte von einem bezw. mehreren 
Selbſtmorden im Bürgerpark ſind nur Gerüchte, wel 
gottlob der Begründung entbehren. Leider haben viele 
Perfonen ihr ganzes oder den größten Theil ihres 
Vermögens in Actien der Bank angelegt und ge⸗ 
rathen dadurch in herben Verluſt, weil das Actien⸗ 
kapital faſt ganz verloren iſt. Ob auch die Spar⸗ 
einleger ihr ur Geld einbüßen werden, läßt ſich 
gegenwärtig ebenjo wenig beſtimmt ſagen wie, ob fie 
einen Theil des eingelegten Kapitals zurückbekommen. 
Letzteres iſt wahrſche lich. es wird ſogar beahſichtigt. 
den Depoſitären ſchon in allernächſter Zeit einen Procent⸗ 
fat ihrer Forderungen auszuzahlen. Im Bureau der 
Vereinsbank wurde während des ganzen Sonntags 


itet. 
earbeitet Großes eufiehen macht 


. 
2. 


N Derweil, 10 9 v weit über nen, 
im ganzen lippiſchen Lande und w er deſſen Grenzen 
hinaus ur Bankerott und die Entweichung des Ritt» 
meiſters a. D. Kaufmann zu Schönhagen. Derſelbe 
kaufte vor etwa 20 Jahren das ganze aus 6 Gehöften 
und einigen Kleinftätten beſtehende Dorf an und ver⸗ 
einigte fämmtliche zu einem einzigen großen Gute, in 
deſſen Mittelpunkt er ein prachtvolles, ſchloßähnliches 
Wohnhaus erbaute. Seine ganze Lebensweiſe wie fein 
Auftreten im geſellſchaftlichen Verkehr war die eines 
Hochaxiſtokraten. Er galt für unergründlich reich und 
deshalb erfreute er ſich auch eines unbeſchränkten Credits. 
Was viele Leute aber ſchon vor mehreren Jahren miß⸗ 
trauiſch gegen den Mann machte, war das, daß er die 
koſtbarſten Verſuche auf feinem Gute machte, 
ohne daß er davon je irgend einen mate⸗ 
riellen Vortheil erzielte. Nun hat alle Hexr⸗ 
lichkeit ein jähes Ende erreicht; denn der Herr Ritrmeifter | 
iſt plötzlich verſchwunden und über fein Vermögen, i 
ſeitens des Amtsgerichts Alverdiſſen der Concurs erklärt 
worden. Was er vorher von ſeinem Gute noch hat 
verſilbern können, das hat er gethan und aus dem Er⸗ 
lös Dienftboten, Handwerker und Tagelöhner belt 
und den Reſt als Reiſegeld zu ſich geſteckt. Sehr lange 
Geſichter machen aber, wie man hört, einige Bankiers 
und Großhändler, die mit verhältnißmäßig großen 
Summen bei dem Concurs betheiligt ſind. N 
Kreuznach, 22. Nov. In dem Guldenbache bei 
Stromberg und einigen Bächen der Moſelgegend iſt 
wiederholt gediegenes Gold gefunden worden. Wie der 
Name Guldenhach andeutet, muß die Goldführung die 
Baches ſchon in alter Zeit bekannt geweſen ſein. Das 
Gold kommt nicht als feiner Sand oder Staub, ſondern 
in ziemlich großen Stückchen vor, welche äußerlich ge⸗ 
ſchiebeartig abgeſchliffen ſind. Das Gold muß aus einer 
grünſteinartigen Gebirgsbildung abſtammen. Das 
Ausgehende eines ſolchen goldführenden Lagers iſt bis 
jetzt noch nicht aufgefunden. 0 > 
Tübingen, 22. Nopbr. Heute Mittag it Profeſſor 
Dr. Karl Vierordt nach längerem Leiden verſchieden. 
V. war vergangenen Sommer in den Ruheſtand verſetzt 
worden, nachdem er vom Jahre 18491884 als Profeſſor 
an der mediziniſchen Facultät und Vorſtand des phy? 
ſtologiſchen Inſtituts erfolgreich gewirkt hatte. V. iſt 
geboren 1818 in Lahr. * 
„ In Köln feierte am Sonntag der Senats⸗ 
Präſident am Oberlandesgericht, Geh. Ober-Juftigratb 
Weyers (früher Obertribunalsrath und altliberaler 
Landtagsabgeordneter) ſein Sojäheiaen, Dienſtiubilaum. 
Lädenſcheid, 23. November. Dieſer age iſt das 
vom Geh. Baurath Henoch zu Gotha erbaute ſtädtiſche 
Waſſerwerk unter reger Betheiligung der Bun den | 
dem Betriebe übergeben worden. Das Waſſer wird du 
eine 3000 Meter lange Stollenanlage in dem 6 Kilos 
meter entfernten Homergebirge gewonnen und abe 
natürlichen Druckes der Stadt zugeleitet. Dasſelbe 
von tadelloſer Reinheit und in reichlicher Menge, vor? 
handen. Bei der bisherigen quantitativ, wie qualitativ 
mangelhaften Verſorgung unferer Stadt mit Waller wir 


‘ 


1 Bine Henry 


; 
rungen 


das neue Werk nach dem Ausfalle der Nhigen Proben 
dalle wahren Segen ſpenden v und mächtig zur weiteren 
& twickelung unſerer r Induſtrie beitragen. Die 

Stadt Lüdenſcheid iſt dem Erbauer zu um fo größerem 
Danke verpflichtet, als die chen und orographi⸗ 
2 Verhältniſſe der Umgegend der Auffindung und 

barmachung einer ausgiebigen eee 
große Schwierigkeiten in den Weg ſtellten. 

München, 25. Novbr. Die Erzählung der Berliner 
„Tägl. Rd.“, daß der Hofopernſänger Stehr, weil er 
ohne Urlaub an das Sterbebett ſeiner Gy? —.— 
war, des Dienſtes entlaſſen und dann wieder in Gnaden 
N u ſei, ſtellt ſich als Erfindung heraus, 

Hr. Siehr veröffentlicht eine Erklärung, nach 

Re bm damals ſofort Urlaub ertheilt 8.7 
wodurch alles Uebrige in BR Erzählung hinfällig mir 

München. Die Mittheilung, 25 Ei ſſart in fein 
früher bekteidetes Amt als Director des Schauſpiels im 
Münchener 1 —.— eintreten ſoll, wird als unrichtig 
kezeichnet. r Künſtler ſoll aber, wie verſichert mind, 
— — Gunſt des 5 2 Es iſt be 
annt, daß Poſſart ſich bei ſeiner nheit in Dü RE 
dorf von Camphauſen als Narciß (in der Scene vor der 

a Kb ne 8 as Ei bem Sul: an, beflen 
eburtstage na oß Berg an ni 

ein naher U 2 des B Brachvogeliihen ‚are, 
E er ſich auch immer von Paſſart vorſpielen läßt.) Der 

önig antwortete dem Künſtler in einem in ſchmeichel⸗ 
Alte en Ausdrücken gehaltenen Handbillet, und wenige 
Wochen darauf empfing Poſſart eine wunderbare Brillant⸗ 
Fin genau in derſelben 9 8 . u welche der 

Bu des Narcißbildes trägt, ſowie das lebensgroße 

bild des Königs — eine umsehen, welche bisher 
Sen darſtellenden Künſtler zu Theil geworden war. 

oſſart war auch bei den jüngſten Separatvorſtellungen 

neben Fräulein Bland das einzige Mitglied des Hof⸗ 
theaters, das mit einem koſtbaren Geſchenk beda t 
eg Das einzig Richtige an der Mitt .. von 
55 ee Fe der Directorſtelle für das Schau⸗ 
viel ſeitens art's ſoll dem daß der Intendant exr 
a . 25 u fcenirung der beiden Theile 
Der Künſtler ſagte zu und daraus 

Tag a g Gerücht von ſeiner Wiedereinſetzung ent⸗ 
ſtanden 1 


„ 24. Novbr. Zu der ine 
in Hernals S echte daß die chemiſche Unter⸗ 
ſuchung der Mehlvorräthe in der einſtweilen Un. 
5 A 990 von Moſer ji - * 

lichkeit derſelben ergeben h die 
Schließung jenes Geſchäfts wieder e m Da: 
en iſt in den e e ſowie in den Reſten des 
ehls, aus welchem dieſe weg? ag waren, 
Beat! S rn = 8 ; — I) damit 
te e ermuthun a en, w erſch eppung 
bon SR einen T Theil des Mehles in der Handlung vers 
giftet en. 


var, 24. Novbr. Die Fachcommiſſion zur 
Prüfung der trischen Sen en e e tung be⸗ 
gann geſtern Vormittags im — im Ni 
außtwärtiger Experten ihre! üer In der Nacht 
gab es eine unangenehme Ueberraſchun die Stadt 
blieb im Sintert, weil die ir elektri ie Beleuch⸗ 
tung ra. agte. heißt, daß bei bene Pumpwerken 
für die Wafferkeaft der Beleuchtungs⸗Maſchinen eine 
Störung eingetreten jet. 

London, 24. * Aus der Feder des 
Lichen geen denten Arthur Orton wird dem⸗ 
nächſt ein Buch 792. 1 50e & eine Erlebniſſe im 

Juchthauſe er 1 — ow brannte am 
er in früber Mordenſunde die Pfarrkirche des 
Stadtbezirks St. George's ⸗in⸗the⸗Fields bis auf die 
Grundmauern nieder. — In Mancheſter wurden heute 
zwei Mörder gehängt. Der erſte, Kay Howarth, 
25 Jahre alt, hatte einen Geſchäftsreiſenden eines 
Naudes halber in brutaler Weiſe getödtet, und der 
ammond Swindells, 52 Jahre alt, hatte 

Schwager ſeiner Frau erſchoſſen, als Swindells im 

Juli v. J. ſeine von ihm ben 8 lebende Frau beſuchte 
and ihr Schwager zu ihrem Schutze auftrat. Beide 

arme —. ten vor ihrer fur ub. ein reniges 

adniße ber 


erbrechen ab, für die fie die Todes: 
M — 23. November. Ein verheerender Cy⸗ 
N bat dieſen Theil der Präſideutſchaft eimgefucht. 
Schaden wurde im Rothen Gebirge ange⸗ 
und die Dämme des Fluſſes Gbolaperam, woher 
eine Waſſerzufuhr besteht, find arg 
Die Bufubr + folglich abgeſchnitten und 
3 it ic Seinen Vaſſerbedarf auf die Brunnen 


e 

hort, 24. Novbr. Zwei Erderſchütte⸗ 
aben in Concord ons und wurden 
Den Theilen Neu⸗Hampfhire's verſpürt. Die 
ütterung war heftiger als die erfte und theilte 
e 1 85 er en vibrirende 5 ee 1 
aluppe, deren aus zw n be⸗ 

ebend Mannſchelt 19 Chineſen von Victoria na 
1 m Territorium Maſbingten einzuſchmuggeln verjuchte, 
— und alle an Bord befindlichen Perſonen 
en. 


auch In 5 
erer 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 26. November, 


Om. vH orient-AplI 62,10, 63.16 

9 154,20] 4% rus Aul,80) 79,10 79,00 
160,20 162,00 Lombarden 249,50 250,50 
Franzosen 509,50 506,50 


Ored.-Aetien 508,00 505,00 
Dise,-Comm, 204,80 204,70 
Deutsche Bk. 154, 60| 155,20 
Laurahütte | 107,00 107, 00 
Oestr, Noten | 166,35 166,45 
Russ, Noten 210, 40 210, 30 
Warsch. mis 210.00 209,90 
London kurz 20, 445 
London lang 50.268 
80 8.845 
B. g. 6257 
Galizier 112 2 et 90 


94,70 Mlawka St-P. 11 

101, 40 101.75] do. St. A. 1440 225 
93.50 | Ostpr. Südb, 0 
78,90 m A. 99,70 100,00 


Fondbörse; ziemlich feet, 
burg, 2 25. gen Getreidemarkt. Weizen loco 


und auf Termine ruh a 2 u: Br. 
Is: oh, nee 1 Sr, I 161 Sr Hope 
122 ah a nk 12 kr. 12 Gir 1 a 


kin. — Gerſte ruhig. — Nüböl rubig, Lore 54 


8. B. Bei 
5. — Spiritus 1 r November r 


Dezbr. Januar 34, * Januar⸗ Fehrunt 34% Nr. 
April⸗ Ma 34% . 22 ee ſehr feſt, Umſat 3006 
Far — Petroleum bebpt., Standard white loco 7,55 Br. 1 


5 Gd. er November 7,40 Gd., 
40 Si — 9 Da Ss 
remen, 25. November. ußbericht.) Petr 
aber ruhig. Standard white Air ar 1 
er 7,35—7, = bez., FE Dar 745 Br., 
ärz 7,55 


ar 5 50 * 2 
a. M., 725 Novbr. Effecten⸗ Societät. 
Gade uß.) Feed egen 24996, Franzoſen 251%, Lom⸗ 
25%, Galizier 224%, Aegypter 64%, 4% ungar. 
—.— 79, Gotthardbahn 98, Raab⸗Oedenburger 
5%, Disconto⸗ ee 204%. Schwächer. 

Wien, 25. Nov. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
dente 81, 85 5% öſterr. öſterr. Silber⸗ 
dente 82 80, öfterr. Goldrente 104,00, 6% ungar, Gold» 
dente 193,60, 4% ungar. Goldrente 95,35, 5% Bapier- 
188 90, 30, 1834er Looſe 125,00, 1866 er Lobe 185,50 
864er Looſe 173,75, Creditloofe 1 179,25, ungar. Prämlen⸗ 
Coe 117,40, Ereditactien 304,20, Franzoſen 304,40, 

Lomba rden 149,40, Galizier 271,50, 5 9 5 „Oberberger 

bara dubier 152,75, Nord dweſtb ahn 176,00, 55 
Ste n 180,50, Elifabeth: aer 233,25 Sem Rus 
Fade n 182,50 Bodenbacher —, Bohm. Weſtbahn.—, 
Wied bahn 2387,50, Unionbank 90,40, Anglo⸗Auſtr. 106,50, 

ener Bankverein 106,30, ungar. Creditactien 307.25, 


Yır Januar⸗ März 


iR, 


Papierrente 96,95, 


50 60,10, Londoner ſel 123,00, Barier 
Rech 45 Be erd. Wechſel 101,40, Napoleons 9 
Drfaten . — 60, 15, Ruf. ara 


beſchädigt 


2 


188 555 100,00, Tramwaß 213,00, Tabals⸗ 


Teer 25. November. Getreidemarkt. Weizen 
dur November 185 7e März 207. — Roggen Yr März 


156, A . Ar 
ovbr. Petroleummarkt. (Schluß: 

bericht.) 5 afftez Type i 1 25 18½ bez., ei 
Br, er Dezember 18% bez., 18% Br., We Januar 
18%, Br., Yr Januar⸗März 18% Br. Steigend. 

Antwer erpen, 25. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht. 05 erh feſt. Roggen ſtill. Hafer unverändert. 
Gerſte eha tet 
4 e er au 3 88⁰ träge, „ 
i er . 100 
785 Nov. 41,30, Sr Desember 41,60, nd .: 


vor März⸗ Juni 43,2 
1 Nopbr. Eätufteiät) 
En beh. Mr Mono, 91.10, Me Baker A19S; 


der baer il 21,60, Ye März: Ai. 22,40 

ruhi Met 97 November 16,50, Je dz. Jun Fr a 25 
9 Marques behpt., er Novbr. 46,40, der Dezbr. 

46 bel a a . 757 9. 2 

5 öl ruhig, ovem „ e 

Ze 1 Pır Auna Apr 64783 Spiritus 8 


vember 43.75, Dezember 43, Yır 
ri 44.00, Ser Pai Auguſt 45,00. — een. Beben 
Paris, 25. Novbr. (Schlußcourſe⸗) 3% amortiſirbare 
Rente 80,65, 3% Rente 79,22½, 4½% Anleihe x 
enge 5% — 15 76, e Sabre 
= ar. Goldrente —, u . 
rente 80%, Ruſſen de 1877 III. Orientan⸗ 


leihe —, Franzosen 636,25, b » Gina 
318,75, Lombard. 163629, 0 ürken d ha: 
8,70, 50. Bal 47,30, Credit mobilier 250, Shane 


neue 5004 1 8 ottomane 605, Credit foncier 1311, 
Aegypter 322 uez⸗Actien 1915, Banque de Paris 
730, Banque me 522, chſel auf London 
25,28, Foncier ptien —, Tabalgoctien 525,00, 
5% privi 3 Ob rene 388,1 f 
25. November. Baumwolle See 
bericht.) 5 12 000 Ballen, davon für Speculation 
and Export 2000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats ch, 
Middl. amerifaniiche November Dezember-Lieferuin 5%, 


ee Lieferung 5 Be April⸗Mai⸗Lieferung 


e 
ren 
Conſols 16276. 2 talen. Nent A 3 


7 N e ‚alte, —. 3 
ſſen de 1873 95%. „ 
Fe de Unneritaner 195%. Oeſterr. Silberrente 69. 


Neue Eren 59. Unif. man⸗ 
baut 14 5 1 75 a 163%. Otte hi 
no irungen: eutſche Plätze 9065 Wen! 12,46 „Pa 
25,48 en ge 24%. Platzdiscont 3% Ay 9 
on, 25. 445 Havannazucer Nr. 12 14 nom., 


261% ere 3 uff. Net 
Gig fe. 12 Je 18 räm.⸗Anl. 15 Er 5 
Muff 20 e 1873 142½. Ruf. Anleihe e 
Orien 67 8 96. Ruff. 3. Orient⸗ 


Fig 96. Ruſſiſche 6% Gold 166. ſche 
Boden⸗ 1 8 145. Groß Ruf! e 
Ehen bahnen 249 ½. ER: ctien 309. Peters⸗ 


urger Disconto⸗ 


Bank Bunz 5 Warſchauer Diseonto- 


322. Ruſſiſche Bunt für auswärtigen Handel 
303. Privatdiscont 6%. 4 babe 


85% 2 ungar. Goldrente 79%. 
e 


Mai 19,25 4% — 
Ri 82 18,75 K. 7 Kovbr. 18,75 K, Novbr.⸗Dezbr. 


Trockene Kartoffel⸗ 


Oestr. Loose 18584. 4 


4 bez., Tranſit 119½ . Br., PER: Necla T D —.— N 
preis 126 HK, gan 117 Tranfit 117 mässig le hatt; von inländischen Eisenbahn-Prioritäten waren 4 pros. 
Gekündigt 50 Ton — Gerfte 175 matt für Tranſtt Zu etwas niedrigeren Coursen ziemlich ler haft. Bank- Aetien waren 
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Bade a. 400 8 loco ab Neufabrwaſſer unverzollt 
Wechſel⸗ und Sonbsrautle: 50 1257 


Preußiſche Kool dir 1e Stans Änteihe 107545 Gb. 
reußiſche Conſolidirte 855 
866 iii fade 3 10 1 3 Fra 18 


— — — 
26. November 1884. 


Danzig, 
Getreidebö ; ( E. Grohte.) Wett ilde 
und r wech Scheefel — Wind: Südwest“ 


Weizen loco fand bei un enügendem Augebo. willige 
Kaufluſt zu recht feſten Preiſen und ſind 150 Tonnen 
gehandelt worden. Bezahlt iſt für ind dilchen Sommers 
1338 144 , hellbunt 128—131 A, 
bunt mit Bezug 1324 1504, 1 185 gla 126 
bis 1304 148—151 4, weiß 1338 157 , für poluiſchen 
zum Tranſit hellbunt 1260 141% 
zum Tranſit roth 122/38 125 M, 1258 127 
126/78 129 M hellbunt ber 124 141 4 
Termine Tranfit Jannar⸗Fehruar 135 4 Gd., 
Mai 141 ½ «M bez., Mai⸗Juni 144% M Br., 
Dr Gd., Juni⸗Juli 146% 4 bez. Nene en 

Roggen loco matter; 50 Tonnen wurden gekauft und 


ift 7er 1208 gezahlt für inländiſchen 124, 125 , ſchwer⸗ 


Gewicht 123 , für polni um 5 116 y 
it Gewicht 116% . Yer 4 ent 11 
Dezbr. Tranſit 117 4 bez., April „Mai b 11975 


war vorgeſtern auf Knaeshagens⸗Riff unweit elſing⸗ * 
borg felgeratpen, wurde Helſing: 
ampfer wieder a 
Taucher untersucht — werden. 

nia, 21. Novbr. Der Dampfer „Skandia“, 


Bergungs⸗ 
von einem 
Chriſtiaui 


von Drammen via 


260 Tons (Holzmaſſe. iſt laut Telegramm des Capitäns 
auf Jiaeſet dei Torcaauten geſtrand det und voll Waller 


Kae as Schiff hatte, als es ſtrandete, einen je mar 
un neefällen. 
Carolinenſiel, 24. November. bee hier ein⸗ 
gegangener Nachricht iſt die biefige Tialt „2 
Gebrüder“, von Bremerhaven mit Roggen nach 
der Ems beſtimmt, bei Hornummerſiel auf die Suder⸗ 
inte gekommen und leck geſtoßen. Mannſchaft mit dem 
ettungsboot geborgen. unter Null 


steigender un 
ee d rel 


Sterroi, 
ruhig. Von den freuden Fonds waren rumsisehe Fonds be- 


Lübeck mit Kopfſteinen, 
Fus geſtern von einem 


hier eingebracht, um 4 


Fredrikshald nach Grangemouth mit 
u über der 


chnee gefallen. 


bed andere & ehlsche: Bahnen 


Wed 


Ein barometriſches 


etwas bewegt, starker Reif. 4) Dunstig. 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2= leicht, 8 = schwach, 

mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 = 

Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Minimum, von Norden kommend, 

ſüdöſtlichen Oſtſee und verurſacht im öſt⸗ 


See etwas tewegt, Nachts Schnee. 2) Nachts Schnee, 3) See 


5) Nachts Schnee, 


lichen Deutſchland lebhafte Luftbewegung aus ſüd 

licher bis nordweſtlicher . mit trüber Witterung 
Im nör ne 1 8 i 

Temperatur erheblich geſtiegen, 

Oſten, Thauwetter eingetreten iſt 


— 
o daß daſelbſt, au 
In Hamburg ift iſt 


um 10 Grad wärmer als por 24 a Dagegen 
es in dem Streifen Paris⸗Wien beträchtlich kälter ge⸗ 
worden. 1 meldet 8, Wien 10, Bamberg 11 


Grad 


in Nordweſtdeutſchland iſt ziemlich viel 
Deutſche 
Meteorologische Beobachtungen. 


Seewarte. 


auforttide ee g. Ae mit warte uß der tolgenden 
besonders bezeichneten 
e 


Hanaandern 


1 milch in Dent. 


a. und el 


ute wurde meine liebe Frau 
Hedwig, geb. v. Tadden, 
von einem kräftigen Knaben glück⸗ 
lich entbunden. (5437 
Max Hemmen. 
Die ſchwere aber glückliche Geburt 
eines geſunden Knaben beehren 
ſich ganz ergebenſt anzuzeigen 
Berlin, am 23. November 1884. 
Brandmeiſter Bruhns 
u. Frau Hedwig, geb. Schramm. 
ie heute vollzogene Verlobung 
meiner Tochter Sophie mit dem 
Hof⸗Juwelier Herrn M. A. Noggatz 
deehre ich mich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. (5424 
Danzig, den 22. November 1884. 
Thereſe Rieſer, 
geb. Kröll. 


„„ 
Wähler⸗Verſammlung 
in Schidlitz 
Donnerſtag, 27. November, Abends 8 Uhr, 


im Lokale des Herrn Reich (Baſengarken), 


zur Verhandlung über die Reichstags⸗Nachwahl am 4. Dezember 


unter Theilnahme des für die Nachwahl 
von der liberalen Wählerſchaft Danzigs 
als Candidaten aufgeſtellten bisherigen 
Abgeordneten, ru. Eiſenbahndirector a. D. 
Schrader, 


Danzi 


Hautbürſten 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Sophie Niefer, Tochter der verw. Ur i Stie 
Frau Thereſe Kiefer, geb. Kröll, be; | welcher fein Erſcheinen zu dieſer Verſammlung bereitwilligſt zugeſagt hat.] bürſten mit und ohne Stiel, 
ehre ich mich bierdürch ergebenſt 0 85 Die liberalen Wähler der Vorſtadt Emiolis laden zu dieſer Ver⸗ 
zuzeigen. eee A e an: 
ig, 22. 9 884. - Harpp. - Kranki. - Lietsch. N . 

, den M. A. Megan. M. Schmidt. Rich. Weith. . Berenz. J. J. Berger. 
Velanntmachun Goldmann. Otto Helm. 4. Klein. Dr. Loch. H. Schütz. 

Belanntmachung. . ——— 


Für die Zeit der geſchloſſenen 
ln de iſt die Ueberfuhrgebühr 
2 . 5 der N und Bahn⸗ 
FU anzig Lege Thor für diejenigen 
Sendungen, welche von der Speicher⸗ 
inſel nach Neufahrwaſſer zur Aufgabe 
gelangen, auf 2 Mark pro Wagen 
ermäßigt. (5408 

Dansig; den 25. November 1884. 
Länigl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
Verband. 


Mit dem 25/13. November cr. 
tritt an Stelle des Nachtrags I. zum 
Special-Tarif 3 ein neuer Special⸗ 
Tarif für den Transport von Bau⸗ 


Philharmoniſche Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 3. December, 7 Uhr, im Apolloſaale: 


l. Concert-Sinfonie-Soirce. 


Sinfonie C-dur 


ee ie 


Beitrittsanmeldungen ſowie Bedarf weiterer Billets & ci. 1,50 
für unſere Mitglieder bei Herrn C. Scharff (Buchhandlung F. A. 
Weber.) (5435 


ölzern u. ſ. w. von Stationen der PTT... NEERRLTEIBREERTENTETER TE 
Erde see e Artiſtiſch⸗photographiſches Atelier Weſtberünmt 


Neufahrwaſſer in Kraft, welcher außer 
geringen Erhöhungen reſp. Ermäßi⸗ 
. — noch Frachtſätze für neu ein⸗ 
ezogene Stationen der Süd⸗Weſt⸗ 
bahnen enthält. 5 
Tarif⸗Exemplare ſind bei den Ver⸗ 
bandſtationen und der unterzeichneten 
Verwaltung zu haben. (5449 
Danzig, den 25. November 1884. 
Die Direction 


der Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn, 


Namens der Verband⸗Verwaltungen. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 A. 50 gl. 
Baden-Baden 6 A 30 f. 
Weimar'cKunstgew. 2 dl. 103 
Zu haben in der 
. Erp. d. Danz. Zeitung. 
Weimarsche Lotterie, Zichung 
10. Dechr. er., Loose a 4 210 
Baden-Baden Lotterie, II xl 
Ziehung 16. 19. December er., Er- 
neuerungsloose à , 2,10. Kauf- 
loose d 4 6,80, 
Ulmer Münsterban-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
der Genersl- Agentur bereits 


ER gänzlich vergriffen, & . 3.50 bei 
. Bertling. Gerbergasse 2. 


g labier⸗Nuterricht 
Clara Arndt, 


Sumbenaffe 53, In 
Anmeldungen erbitte Vormittags 
— Ubr. 63492 


Ftalieniſchen 
Blumenkohl, 
ehteßeltemerKübden, 
Aſtrachauer 
Schotenkörner, 
ital. Prünellen, 
neue Maronen 


empfiehlt 


J. G. Amort. 
Neue Datteln, 
neue Feigen, 

neue Tranbenrofinen 

neue Schaalmandeln 


erhielt und empfiehlt 
J. 


G. Amort, 


Langgaſſe Nr. 4. 


sind die Handschuhe der Marke 
„Hundeleder-Doggs““; dieselben sind 


Robert Grosse, 
87 Fleischergasse 87. 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 
Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit empfehle ich mein Atelier zu Auf⸗ 
nahmen jeder Art und bei ſeder Witterung in gediegener Ausführung. 


Kinder⸗Moment⸗Aufnahmen. 
Copien nach jedem Bilde bis Lebensgröße werden mit Sachkenntniß 
ausgeführt. tungsvoll 


Robert Grosse, 


Photogr. Atelier, 
87 Fleiſchergaſſe 87, 2. Etage. 


steppt, fast unzerreissbar 


für 
# Herren 
? einknöpfig 
& Paar 


3 Mark. 
Haupt-Depot bei 


A. Hornmann Nachfl. 


V. Grylewicz, 
Lr 51, nahe am Rathliause. 
ach Auswürts bei Angabe der 
Nummer per Couvert, 


3309) 


— 
Die neueſte Sendung in allen 


|"Briefpapieren, 


von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten Muſtern, erlauben ſich erge 515 


anzu eigen } 5 
Groszinski u. Weiss. 


— 

Atelier 

complete Einrichtungen 
vom gewöhnlichen Genre bis zu den feinſten 


Luxusmöbeln. 


DJaimmer⸗Decarationen. "RE 


Billigste 
Preise. 


Ein reiches und geihmadvolles 
Sortiment in den neueſten 


Cotillon⸗Sachen 
erlauben ſich, bei vorkommendem Be⸗ 
darf, angelegentli J empfehlen 


Groszinski u. Weiss. 


Reichhaltige 
Auswahl. 


nn nn 


Danziger 
Magen⸗Elixir. 
per Flaſche! 50 Mk. 
empfiehlt 
Gustav Springer Nachf,, 
Holzmarkt 3. 


Der Genuß dieſes Bittern iſt ganz 


beſonders Perſonen anzurathen, die 


ERINNERTE NEE ATERLALT IE ARTEN 
Thorner u. Berliner Pfefferkuchen Be: 
össtes Lager in Danzig 
ſowie die beliebten Prenß.⸗Holländer Guß⸗ Pfefferkuchen, extrafeine Delicateß⸗ 
Honigkuchen in Packeten, Kaiſerliebling, Victorig⸗, Eliſen⸗, Nußkuchen (ge⸗ 
füllte), Chokoladen, Nürnberger, Baſeler, Franzöſiſche Gewürzkuchen u. 0 w. 
Rezepte ſchon ſeit vielen Jahren, Geheimniß der Sieme), 10 0 fi ches 
hee⸗Confect und RNandmarzipan, 1 5 eine großartige Auswahl 
Chokoladen und Schaum⸗Confecte empfiehlt die 


‚Honigkuchen- und Marzipan-Fabrik 


von 
Theodor Becker, 
Heilige Geistgasse 24 und Langgasse S2. hab 85 
n Haba 7 07 > OEM Schlittschuhe 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. in u LScHuNd 
TEE e [diverse Syateme (Patent), v. 1,50 Mk. 
an, Malifax, non plus ultra, 


7 Britannia, Kindersehlitten, 
Astrachaner Gardinen Sinhischlitten, 
Perl- Caviar werden ſauber gewaſchen u. in Rahmen geſpannt, behalten Schlittenglocken, 
E u hierdurch ihre natürliche Stärke und leiden nicht jo, wie @| schlittengeläute empfiehlt zu 
‚Rügenw alder PR unter dem üblichen Platten. (5452 J Pilliesten Preisan 
e en Wilhelm Falk, Breitgasse 14. Rudolph Nischke, 
* PV IW 75 „5 art Sal 5 ee . - en asse No. . (5028 
rnicke FE aA mw... ml Kutscher-Röcke, 
fallenkehe Mabie. , „Emil A. Baus, [gaben kalen. 
Astrach.Schotenkörner| Lick, Stahl-, Maschinen- und technisches Geschäft, Se S. Ser g 


NRiuſſiſche Pelzdecken 
reiswerth zu verkaufen Breitgaſſe 36 
ei J. Baumann. (5412 


Asbest-Handlung, 
Große Gerbergaſſe Nr. 7, 


empfiehlt 


Carl Schnarcke, 


empfiehlt: i Ein am Waller belegenes 
a Asbeſt⸗„Gummi⸗, Talkum⸗, Tucks⸗, Waſſerſtandsgläſer, conſiſtentes 5055 3 
_ Brodbänfengaffe 47. N Jett, Kaiſer⸗ aftic Kitt, Lager Speicher⸗ Grundſtück 


Lebende Hummer zum Hamburger 


Hanf = Packungen, pa. Kern⸗Leder⸗ 
Tanespreiſe, täglich neue Sendung, 
bollän 1 


Niemen, pa. Binde - Riemen, pa. 


amerikaniſcher Werkzeuge (Neu). 
Jalonſie⸗Riemen, pa. Maſchinenöle, . 


iſt gnüſtig zu verkaufen. 


1 
Adreſſen unter Nr. 5400 in der 


be. 65 . 2.28 u beite Seren. Neu! Amerik. Laubsäügemaschinen. Neuf sed. d. 3. erbeten 
au % 2 Geräncherten Rheinſalm, Zu Feſtgeſchenken ſehr geeignet. (5405 ebrauchte 
323 A. Geräuch. Weſerlachs, a bekannt dauerh. u. biüligſt, empf. ienen 


Grubenſch 


u kaufen geſucht. Offerten mit 
öreis⸗, Gewicht⸗ und Maßangabe in 
der Exp. dieſer tg. sub Nr. 5436 erb. 


Vier = BVerſicherungs ⸗Geſellſchaft 
„Veritas“, erlin, verſichert 
Pferde. Rinder, Schweine gegen alle 
Berlufte durch 


Gummiſchuhe, A. Walter, 
Ruſſ. Gummiboots, “ Lenken, 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfieht die Auſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Handegaſſe 34. 


Ratten, 
Wotten 2c. vertilge mit einj. Garantie, 
2500 a 5 meine Präparate zur Ver⸗ 

un 
Königl. app. Kammerjäger, Altes 
Kr. 95 1 dr. 


5128) 


(5423 5289 


& Sohn, Heil. Geiſtgaſſe 112. 


’ 


mit Verdauungsſtörungen zu kämpfen] 
aben. (878 


od zu billigſten 
Prämien, Geueral⸗Agenten M. 25 5 


Dampjboottahrt 
g — Neufahrwasser. 
Bon Donnerſtag, den 27. November er. fährt das letzte Dampfboot 


vom Johannisthor um 3 Uhr Nachmittags, 
bon Neufahrwaſſer um 4 Uhr Nachmittags. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft, 


Alexander Gibsone. 


Zur Pflege der Haut. 


in Form von Handſchuhen, Hartbürſten in 
| Form eines Bandes (Haut⸗Reihband) deſſen 
innere Seite mit einer Bürſte von Pferdehaar beſetzt iſt zum Frottiren der 
ea auf trocknem Wege. Hautbürſten für den Gebrauch im Waſſer. Bade: 
Badehandſchuhe zur Hautfriction. 


Beſtellungen auf electro 7 galvaniſche Stahl⸗ 
Hantbürjten und magnetiſche Stahl⸗Haut⸗ 


bürſten werden entgegen genommen und prompt ausgeführt. 
Ferner halte ſtets auf Lager und empfehle unter Garantie der Echtheit: 


William Rieper's Cryſtallſeife, Glycerin⸗ 
ſeifen von Sarg's Sohn & Co. in Wien u. 
Puls in Warſchau, Lohse's Lilienmilchſeife. 
Eau de Lys de Lohse. Savon royal de Fridace 
von Violet, 

Preiſe billigſt und feſt. 

F. Reutener, 


i „gegenüber dem 
Special⸗Geſchäft für Bürſten⸗, Kammwaaaren⸗ 
und Toilette⸗Artikel. 


(5443 


Paris dec. 
„.aungpafe Ar. 40. 


hauſe. 


Das Geſchäftshans 


Fiſchmarkt 23, 


bird Sonnabend, 11 uhr, Brod- 


weich und schmiegsam, doppelt ge-] bänkengasse 17 öffentlich ver⸗ 


kauft. Bedingungen daſelbſt. (5440 


Ein ruſſiſcher 
Schlitten 


fi 4 Perſonen, ſehr leicht 
9 bisher nur einſpännig 
ge ahren, ganz neu ausge⸗ 
chlagen u. lackirt, billig 

kaufen Langgaſſe 28. 


zu ver⸗ 
5442 


Binvorzügl. 


Binvorzügl, recht hohes Pianino, 
Mitte ie u. x Asen ute ER, 
ua 

Graben Me. 52, yarterre. Ol 


ür die Herren Gutsbeſitzer! Eine 
Fiſenie neue große Schlittendecke 
iſt billig zu verkaufen, 6439 
Fieiſchergaſſe Nr. 58. 
Ein wenig gebrauchter großer Reiſe⸗ 
Bärenpelz iſt billig zu verkaufen 
Behr tücht. zuperl. Landwirthinn. in 
= feinster Küche erfahren, per ſofort 
und 2. Januar, NB. derunter einige 
anz ſelbſtſtändige; e. Inſpector gel. 
Alters (alleinfteh:) bei 600 K. Geh. u. 
e. jüng. v. gel. Weſen, m. 5. Atteſt. b. 
300 d. Geh.; 2 zuverl verh. Kutſcher 
m. g. Atteſt. f. Stadt u. Land paſſend; 
Nähterin, die ſchneidert und Wäſche 
näht, empf. für Güter in feſt. Dienſt 
J. Hardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 
ine Amme, w. 4 W. gen., einige erf. 
Stubenmädchen für Hotels, ſowie 
tücht. Reſtauratians Wirthinnen empf. 
Laura Bartſch, geb. Prohl. 

. Brodbänkengaſſe 511. 
Einen Wirth f. Werder, d. d. Buttern 
u, Käſen gut verſteht, ſowie herr⸗ 
ſchaftl. Köchin, u. tücht. Mädchen für 
Alles erhalt. b. h. Lohn ſogl. Stell. d. 
Kinderlose Leute wünſchen ein halb⸗ 
erwachſenes Mädchen aus vor⸗ 
nehmer Familie für eigen anzunehmen. 
Adreſſen erbeten u. Nr. 5431 an 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Das Grundſtück 
Heiligenbrunn 7, 


’ aus einem herrſchaftl. 
Wohnhanſe mit Garten, Treib⸗ 
hauſe, Gärtner = Wohnung, 
Stallung für 4 Pferde, Wagen⸗ 
remiſe c., ſoll verkauft werden. 
Die Beſichtigung des Grund⸗ 
ſtücks kann jederzeit ſtattfinden. 
Wegen der Bedingungen des 
Verkaufs werd. d. Neflectanten 
erſucht, im Comptoir, Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 2, nachzufragen. 


7 
Mieizke's 
Concert-Salon, 
Breitgaſſe Nr. 39. 

Grand Restaurant 

I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
oiree, 


Gesang- 


Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet 
5417) 


: Mietzke. 


Haturforfhende 
Geſellſchaft. 


Section für Phyſil und 


Chemie. 
28. h., 8 Uhr: 


Freitag, den 
Vortrag 


des Hru. Dr. N „Ueber 
den zeitlichen Verlauf der 
galvaniſchen Polariſation.“ 
5434) Lampe. 


ra 
9 


Jae 45 II., i. eine hübſche 


Wohn. v. 3 Zimm., Entree, Küche, 
oden, Keller, verzugs halber per 1. 
Januar 1885 billig zu Deren. 


Allgemeiner ; 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 27. November, 
Abends 8 Uhr, für Damen u. Herren 
beſt. Vortrag des Herrn Garten⸗ 
Inſpectors Radike: 


„Ueber die kaiſerlich ruſſiſchen 
Parks in Warſchau und 
Skierniewice.“ 

Vorher, um 7 Uhr: Vihfiothefitunde. 


— —— —-— — — 


2 
Terüin 
zu Danzig. 


annere d. 27. November er., 
bends 8 Uhr: 
itzun 
im Saale der Naturf. Geſellſchaft. 
Tagesordnung: 

1. Verſch. wiffenſchaftl. Mittheilungen. 
2. Beſprechung einer wicht. Angelen⸗ 
heit in Betreff der Ausſtellung. 

er Vorſitzende. 
Dr. Pieper. (5444 


Cafe Mohr 


am Olivaerthor. 
Jeden Donnerſtag und Dienſtag: 


Kaffec-Concert, 
ausgeführt von dem rühmlichſt be⸗ 
kannteu Solo⸗Quartett. (5403 
Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 


- Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, d. 27. November 1584: 


S. Sinfanie⸗Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
5 zu * — 
Cherubini, Variationen a. d. Kaiſer⸗ 
quartett v. Haydn, unvollendete H-moll- 
Sinfonie v. Schubert, Ungar. Fänge 


; 8 ꝛc. (5451 
a m 125 Uhr. Entree 30 3, 


Logen 50 3, Tre 5 t 
Sonntag, den 30. November er., 
Abends 7 Uhr, 
oncert 


Chevalier 


Brindis de Salas, 


Violinvirtuoſe aus Cuba, 
Fräul. Else Friedrich 


(Piano), 


4 


N 
f 


Fräul. Theresa Tosti J 


(Geſang). 
Villets: numerixt 3 und a 24. 
Stehplätze a 1,50 , Schüler⸗Billets 
n re bei Conſtantin Ziemſſen, 


Muſikalien⸗ u. Pianoforte⸗Handlung. 


r 
Stadt-Theater. 
tag, den 27. Nov. Bei halben 
Dare Ser Vettel tudent. Operette 
in 3 Acten von Millöcker. 1 
Freitag, den 28. Nopbr. Erneutes 


8 iel v. Heinrich Bötel. Bei auf⸗ 
Gaſtſpie ich Böte a ) 


gehoben. Abonnem. Der on 
von Lonjumean. Komiſche Oper in 
3 Acten von Adam. 


CHapeN | Heinrich Bötel. 


Erhöhte Preiſe. 


Wilhelm-Theater. 


Donnerſtag, den 27. November er. 
Große 
Specialitäten⸗ 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


Gaſtſpiel des Directors Blennow. 
Vorführung feiner vorzügl. dreſſirten 
85 Funde und Afen. 
Auftreten des Drahtſeilkünſtlers 
Herrn T i. 1 
Gaſtſpiel der weltberühmten Acrobaten 
nd Seglere⸗Truppe (5 Per.) 
Gaſtſpiel des Paſtellmalers 
Herrn Henry Whigelt. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten 
Taubenköngin Miß Lizzie. 
Auftreten der Wiener Duettiſtinnen 
Geſchwiſter Andi und er sw 
bedeutendſte muſikaliſche Clown 
Der e Mr. Jo Jo. a9 


Auftreten der ungariſch. Sängerinnen 
und e eee . hw. 
Auftr. der jugendl. Chanſonnettinnen 
5 Frl. Cum Hoffmann und 
Martha Berner. an 
iel der Flora⸗T ) 
Ap Der iſten I. Ranges. 
3 Geſchwiſter Almasie, 
Tänzerinnen. 
Frau Schade⸗Laroche, Sängerin. 
Gaſtſpiel des unübertreffl. Jongleurs 
Mr. Mareuss. @UG 


Danziger Feuerwehr dort nach einer 
halben 5 mit Pie b fel und 
einem Hydranten angelan 5 
Was für ein waſſerſüchtines Un⸗ 
ethüm, das die arme Feuerwehr von 
is nach Neufahrwaſſer mit ſich 
ichleppen muß, ſtellt ſich wohl Herr 
Wippchen vom Danz. Courier unter 
einem Hydranten vor? % 
A. F 


Schreiben geht leider nicht! Warum 
kannſt Du nicht! Feſte waren ſehr 
hübſch! Unvermeidlicher natürlich fich 
durch ſchlechte Verſe bemerkbar ge⸗ 
macht. Innige Grüße. X. I. (5416 


—— . ——̃ — 
Dru und Berg v. A. W. Kafemann 


9 


